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Mündiidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

23. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 5. April 1962 

24. Sitzung des Deutschen Bundestages 

am Freitag, dem 6. April 1962 

I. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

Abgeordneter Haben sich in der amerikanischen Politik neue 
Dr. Mommer Ansatzpunkte für Verhandlungen über die 

Rückgabe des beschlagnahmten deutschen Ver- 
mögens ergeben? 

IL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

11. 1. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Müller-Hermann das Gesetz über die Errichtung von Rundfunk- 
anstalten des Bundesrechts vom 29. November 
1960 mit Rücksicht auf die unterschiedlichen 
Aufgaben der Deutschen Welle und des 
Deutschlandfunks geändert werden muß, z. B. 
im Hinblick auf die Beschäftigung von Aus- 
ländern? 

11. 2. Abgeordneter Wie stellt sich die Bundesregierung dazu, daß 
Müller-Hermann die Deutsche Welle seit Inkrafttreten des Ge- 
setzes über die Errichtung von Rundfunkan- 
stalten des Bundesrechts, also dem 16. Dezem- 
ber 1960, ausschließlich aus Mitteln der Lan- 
desrundfunkanstalten und speziell des West- 
deutschen Rundfunks finanziert wird? 

II. 3. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Müller-Hermann die Finanzierung der laufenden Ausgaben und 
der einmaligen technischen Aufwendungen der 
Deutschen Welle gemäß den Beschlüssen des 
Verwaltungs- und Rundfunkrats dieser Anstalt 
sichorzustellen? 


IIL Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

III. 1. Abgeordneter Wann ist mit einer Erhöhung der Entschädi- 
Schmitt- gungssätze für versäumte Arbeitszeit der 

Vockenhausen ehrenamtlich tätigen Beisitzer bei den Sozial- 
gerichten zu rechnen? 

111. 2. Abgeordneter Wird der Herr Bundeskanzler gemäß § 196 

Jahn StGB Strafantrag gegen den Urheber der Be- 

hauptung stellen, dieser müsse als Teilhaber 
der sog. Finanzbau AG (FIBAG) mit Herrn 
Minister Strauß teilen, um dessen Unterstüt- 
zung für die Pläne der FIBAG zu erhalten? 
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IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

IV 1. Abgeordneter Billigt die Bundesregierung den Erlaß des Fi- 
Corterier nanzministers von Nordrhcin-Westfalen vom 

11. Januar 1962, wonach Beiträge an Bauspar- 
kassen zur Erlangung von Baudarlehen auch 
dann als Sonderausgaben im Sinne des § 10 
Abs. 1 Ziff. 3 EStG begünstigt sind, wenn der 
Bausparer beabsichtigt, die Bausparsumme für 
ein Bauvorhaben im Ausland zu verwenden? 


IV. 2. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für eine sinnvolle 
Dr. Mommer Anwendung des Einkommensteuergesetzes, 

daß zwar Aufwendungen des Arbeitgebers für 
Betriebsausflüge der Arbeitnehmer in be- 
stimmten Grenzen steuerfrei bleiben, daß aber 
unter Verzicht auf den jährlichen Betriebsaus- 
flug gleich hohe Aufwendungen für die Er- 
holung der Arbeitnehmer steuerpflichtig sind? 


IV. 3. Abgeordneter Zu welchem Ergebnis hat die Überprüfung der 

Kubitza allgemeinen Freigrenze von 500 DM und der 

besonderen Freigrenze von 1000 DM in den 
Körperschaftsteuer-Richtlinien von 1958 für 
kulturelle Einrichtungen, kulturelle Veranstal- 
tungen sowie gesellige Veranstaltungen eines 
steuerbegünstigten (gemeinnützigen) Sport- 
vereins, die in der Antwort der Bundesregie- 
rung auf die Kleine Anfrage der Fraktion der 
FDP — Drucksachen 2580, 2630 der 3. Wahl- 
periode — angekündigt worden war, geführt? 


IV. 4. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung demnächst 

Bauer die Vorlage eines Gesetzentwurfs zur Abgel- 

(Würzburg) tung von Schäden, die nach Kriegsende durch 

Beschlagnahmungen der ehemaligen Besat- 
zungsmächte entstanden und deren Regulie- 
rung in § 3 des Allgemeinen Kriegsfolgenge- 
setzes vom 5. November 1957 angedeutet ist? 

IV. 5. Abgeordneter Wie steht die Bundesregierung zu dem von 

Dr. Tamble der Deutschen Krankenhaus-Gesellschaft und 

anderen Krankenhausexperten gemachten Vor- 
schlag, den herrschenden Krankenhausnot- 
stand — ■ Fehlbestand von 70 000 Krankenhaus- 
betten, Erneuerung von 30 000 völlig überal- 
terten Krankenhausbetten — dadurch zu be- 
heben, daß man anstelle der auslaufenden 
Förderung des Wohnungsbaues (7c - Gelder) 
eine entsprechende Förderung des Kranken- 
hausbaues (7k - Gelder) treten läßt? 

IV. 6. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für vertretbar, 
Dr. Dörinkel daß die Einnahmen der Rundfunkanstalten aus 

Werbesendungen — Rundfunk und Fernse- 
hen — ■ von der Umsatzsteuer weiterhin frei- 
gestellt bleiben? 
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IV. 7. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die in der Presse 

Dr. Dörinkel gegebene Anregung für durchführbar, die 

Einnahmen der Rundfunkanstalten aus Wer- 
besendungen in Rundfunk und Fernsehen mit 
4 V. H. Umsatzsteuer zu belasten und das sich 
ergebende Aufkommen zur Überwindung der 
Krise in der deutschen Filmwirtsdiaft zu ver- 
wenden? 

IV. 8. Abgeordneter Warum sind die Eigentümer der seit etwa 25 
Drösdier Jahren für den Bau einer nicht zustande ge- 

kommenen Autobahn in Anspruch genomme- 
nen Grundstücke im Raum Neubrücke-Hermes- 
keil bisher nicht ordnungsgemäß entschädigt 
worden? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

V. 1. Abgeordneter Auf welche Gründe führt die Bundesregie- 
Peiter rung den seit Monaten vorhandenen Engpaß 

in der Versorgung der Haushalte mit Braun- 
kohlenbriketts zurück? 

V. 2. Abgeordneter Hält der Herr Bundeswirtschaftsminister seine 
Dr. Mommer in der Fragestunde vom 14. Februar 1962 an- 

gekündigten Bemühungen um eine zollfreie 
Einfuhr von Fertighäusern durch die Geneh- 
migung eines Sonderkontingents anläßlich der 
Flutkatastrophe durch den Rat der EWG am 
6. März 1962 für abgeschlossen? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VI. 1. Abgeordneter Hält es der Herr Bundesernährungsminister 
Unertl für sinnvoll, die Aufforderung an die Verbrau- 

cher zur Vorratshaltung durch eine kostspie- 
lige und bisher wenig wirksame Werbeaktion 
unter Einschaltung einer Werbefirma durdi- 
zuführen, dabei aber die Verwendung des Eidi- 
hörnchens und des Slogans „Denke daran, 
schaff Vorrat an!“ durch den Handel zu ver- 
bieten, obwohl diese letztere Form der Wer- 
bung ungleich wirkungsvoller sein würde? 

Vk 2. Abgeordneter Hat die Bundesregierung bei den EWG-Ver- 
Reichmann handlangen in Brüssel auf die Anwendung 

des Artikels 44 des EY/G -Vertrages endgültig 
verzichtet? 

VI. 3. Abgeordneter Erfolgt gegebenenfalls durch den Verzicht der 
Reichmann Bundesregierung auf Artikel 44 eine Ände- 

rung des EWG-Vertrages? 
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VI. 4. Abgeordneter Glaubt die Bundesregierung, daß mit der in 
Reichmann Brüssel vereinbarten Schutzklausel und dem 

Abschöpfungssystem anstelle des Artikels 44 
des EWG-Vertrages derselbe Zweck und das- 
• selbe Ziel voll erreicht werden? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

VII. 1. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Freiherr von rung angesichts der günstigen Lage auf dem 

Kühlmann-Stumm Arbeitsmarkt für eine Herabsetzung der Bei- 
träge zur Arbeitslosenversicherung von 1,4 auf 
1,2 V. H.? 

VII. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich die 
Dr. Dittrich Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar- 

beitslosenversicherung in Nürnberg mit dem 
Gedanken trägt, Arbeitsämter in Niederbay- 
ern aufzuheben? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß Solda- 

Buchstaller ten, Unteroffiziere und Offiziere nach einer er- 

folgten Beförderung monatelang und nicht 
selten über ein Jahr warten müssen, bis sie 
die Dienstbezüge ihrem neuen Dienstgrad ent- 
sprechend erhalten? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


IX. 1. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
Höhmann das Wasser- und Schiffahrtsstraßenamt Han- 

(Hessisch nover anzuweisen, Wasserabgaben aus dem 

Lichtenau) Edersee zur Zeit des Frühjahrs- und Herbst- 

hochwassers nur unter Einkalkulierung der 
Hochwasserschübe der Schwalm vorzunehmen, 
damit größere Überschwemmungen im Gebiet 
der Mündung der Schwalm in die Eder vermie- 
den werden? 

IX. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, der Parkraum- 
Fritsch not bei Ärzten, die in Ausübung ihres Berufes 

in eiligen Fällen vielfach gezwungen sind, wi- 
derrechtlich zu parken, dadurch abzuhelfen, 
daß sie eine bundeseinheitliche Regelung för- 
dert, die es den Ärzten in Notfällen gestattet, 
in Parkverbotszonen Kraftfahrzeuge für die 
Dauer ihrer ärztlichen Inanspruchnahme abzu- 
stellen? 
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IX. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Ramms Stand der Untersuchungen des Statistischen 

Bundesamtes auf Grund des Gesetzes über die 
Statistik der Kosten und Leistungen im Güter- 
verkehr mit Kraftfahrzeugen, mit Binnen- 
schiffen und mit Eisenbahnen im Jahre 1959 
die Besorgnis aufkommen läßt, daß aus unver- 
gleichbaren Unterlagen unrichtige und für die 
Verkehrspolitik deshalb unbrauchbare Ergeb- 
nisse erarbeitet werden, weil das vorgelegte 
Material des Straßengüterverkehrs und der 
Binnenschiffahrt aus dem im Gesetz zugrunde 
gelegten gesamten Kalenderjahr 1959 stammt, 
das der Deutschen Bundesbahn z. T. aber nur 
aus einem Monat des Jahres 1960 und dazu 
noch aus dem Monat November, d. h. dem 
Spitzenmonat des Herbstverkehrs? 


IX. 4. Abgeordneter Welche Ergebnisse haben die vom Herrn Bun- 
Börner desverkehrsminister in der Fragestunde am 

13. Dezember 1961 angekündigten Verhand- 
lungen mit dem Verband der Automobilindu- 
strie über die Anbringung von Schmutzfän- 
gern an Kraftfahrzeugen gehabt? 


Entsprechen die Ausbildungsvorschriften für 
Privatpiloten in der Bundesrepublik den An- 
forderungen, die sich aus der ständigen Zu- 
nahme des Luftverkehrs ergeben? 

IX. 6. Abgeordneter Wann ist mit dem längst geplanten Neubau 
Dr. Rinderspacher der Bundesstraße 33 zwischen Offenburg und 
Triberg zu rechnen? 


IX. 7. Abgeordneter Unter welchen Voraussetzungen ist es den Mi- 
Fritsch nistern der Länder gestattet, bei Dienstfahrten 

im Straßenverkehr Blaulicht bei polizeilichen 
Begleitfahrzeugen verwenden zu lassen? 


In welchen Fällen dürfen unter Anwendung 
von Blaulicht bei Dienstfahrten von Länder- 
ministern im Straßenverkehr die geltenden 
Verkehrsvorschriften, insbesondere auf dem 
Gebiete der Geschwindigkeitsbegrenzungen, 
übertreten werden? 


IX. 9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den für die 
Dröscher Verbeamtung der Flugsicherungs- Angestellten 

vorgesehenen Stellenkegel noch einmal zu 
überarbeiten, nachdem die Betroffenen mit der 
Übernahme nicht einverstanden sind, weil die 
angebotenen Beamten-Planstellen vielfach in 
der Bewertung um zwei Stufen niedriger lie- 
gen als ihre bisherigen Angestellten-Vergü- 
tungsgruppen? 


IX. 8. Abgeordneter 

Fritsch 


IX. b. Abgeordneter 

Börner 
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X. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 


X. 1. Abgeordneter 

Dr. Dr. h. c. 
Friedensburg 


X. 2. Abgeordneter 

Dr. Dr. h. c. 
Friedensburg 


X. 3. Abgeordneter 

Dr. Dr. h. c. 
Friedensburg 


X. 4. Abgeordneter 

Freiherr von 
Kühlmann-Stumm 


X. 5. Abgeordneter 

Wächter 


X, 6. Abgeordneter 

Peiter 


X 7. Abgeordneter 

Börner 


Ist die Deutsche Bundespost bereit, auf Grund 
der Verpflichtung, die sie durch das Einziehen 
der Rundfunkgebühren gegenüber den Rund- 
funkhörern übernimmt, auf eine gewisse Ko- 
ordinierung der Sendeprogramme der einzel- 
nen Rundfunkanstalten und vor allem auf die 
Einrichtung eines regelmäßigen Rundfunkpro- 
gramms hinzuwirken, das den Bedürfnissen 
anspruchsvollerer Hörer entgegenkommt? 


Ist die Deutsche Bundespost bereit, auf Grund 
der Verpflichtung, die sie durch das Einziehen 
der Rundfunkgebühren gegenüber den Rund- 
funkhörern übernimmt, auf die Herausgabe ei- 
ner Veröffentlichung hinzuwirken, die anstelle 
der heute weit verbreiteten kommerziellen und 
höchst unvollständigen Rundfunkzeitschriften 
den Rundfunkhörern einen möglichst vollstän- 
digen und möglichst zuverlässigen Überblick 
über alle im Gebiet der Bundesrepublik und 
Berlins zu hörenden Rundfunksendungen ge- 
währt? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Sen- 
dungen des Deutschlandfunks, der ja vor allem 
der Wahrnehmung allgemeiner Aufgaben der 
Bundespolitik dienen soll, schon in Berlin 
kaum vernehmbar sind und infolgedessen 
einem wesentlichen Bedürfnis nicht genügen? 

Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 
bei Telegrammen nach der SBZ wegen Todes- 
fällen u. ä., die evtl, einen Besuch von Bewoh- 
nern Mitteldeutschlands in der Bundesrepublik 
erforderlich machen und daher auf Verlangen 
der sowjetzonalen Behörden einen Beglaubi- 
gungsstempel des Standesamtes erhalten müs- 
sen, der Text dieses Stempels für die Gebüh- 
renberechnung von der Deutschen Bundespost 
herangezogen wird, da diese Bescheinigungen 
dazu dienen, den Kontakt mit Verwandten in 
der SBZ zu verbessern? 

Ist der Herr Bundespostminister bereit, zuge- 
lassenen Krankenwagen eine eigene Frequenz 
für Funksprechanlagen zu gewähren? 

Beabsichtigt die Deutsche Bundespost aus An- 
laß der Hochwasserkatastrophe im norddeut- 
schen Küstengebiet Briefmarken mit einem Zu- 
schlag zugunsten der Geschädigten herauszu- 
geben? 

Wann werden graphische Gestaltung und Aus- 
wahl der Schmucktelegramme der Deutschen 
Bundespost den Wünschen der Postkunden 
angepaßt? 
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XL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

XI. 1. Abgeordneter Bis wann ist mit dem Erlaß einer Rechtsver- 

Schmitt- Ordnung über die bauliche Nutzung der 

Vockenhausen Grundstücke, die im Entwurf bereits vorliegt, 
durch den Herrn Bundeswohnungsbaumini- 
ster zu rechnen? 

XI. 2. Abgeordneter Bis wann ist mit dem Erlaß einer Rechtsver- 
Schmitt- Ordnung über die Planzeichenfestsetzung zu 

Vockenhausen rechnen? 

XIL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für gesamtdeutsche Fragen 

Abgeordneter Was tut die Bundesregierung, um rechtmäßig 

Dröscher miteinander verbundenen Eheleuten, denen 

die geplante gemeinsame Wohnsitznahme im 

Gebiet der Bundesrepublik seit dem 13. Au- 
gust 1961 unmöglich ist, weil der in der soge- 
nannten DDR wohnende Ehepartner keine 
Ausreiseerlaubnis erhält, die Familienzusam- 
menführung zu ermöglichen? 


XIII. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

Abgeordneter Hält die Bundesregierung die von der bundes- 
Dr. Schmidt eigenen Industrieverwaltung in Bad Godes- 

(Gellersen) berg geforderten Mieten für Industriegebäude 

in Duderstadt (Euzenberg) für geeignet, die An- 
siedlung von Firmen anzuregen und ihre Seß- 
haftmachung zu fördern? 

XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

XIV. 1. Abgeordneter Hat die Bundesregierung einen Überblick, wie 
Dr. Dittrich viele Menschen in den Jahren seit 1955 durch 

Einnehmen von E 605 Selbstmord begingen 
oder einen solchen Versuch unternahmen? 

XIV. 2. Abgeordneter Welche Gegenmaßnahmen sind getroffen, um 
Dr. Dittrich den Selbstmordabsichten durch Einnehmen von 

E 605 entgegenzutreten, insbesondere um zu 
verhindern, daß Selbstmordkandidaten in den 
Besitz von E 605 gelangen? 


Bonn, den 30. März 1962 
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